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Angemeldete Fremde. 
„Andetommen den 9. Dezember 1834. 8 
5 Die Herren Kaufleute Seihf von Bromberg, Wallmüller und Nürnberg von 
Berlim, der e Herr Leman nobſt Fräulein Tochter von Marien⸗ 
werder, log. im engl. Haufe. Herr Poſtmeiſter Groß nebſt Familie aus Dirſchau, 
Herr Guksbeſſtzer * Alt nehſt Familie aus DEREN log. im Hotel r ; 


; 1 Bekannt ma c ung. 8 
I. Die an der Zeit vom 21. bis einſchließlich den 23. Oktober d. J. zur cr: : 
gung der neuen Zins.Coupons eingeliefer ten Staͤatsſchuld⸗ Scheine, können von jest 
ab mit den Coupons fur die 7te Serie gegen Zuruckgabe unſrer Deyoſital⸗ Scheine, 
welche am Schluße mit Quittung zu verſehen ſind, wieder in Empfang e 
werden. Danzig, den 9. Dezember 1834. 
A . Rönigt. Regierungs-Zaupt-Kaffe. 


Avertissements. 


De Mühlenvächtrt Carl Wilhelm Zöpner aus Schwabenthal bei Oliva 
ae deſſen verlobte Braut die unverehelichte Caroline Krönde haben durch den 
* Eingehung der Ehe am 1. d. Pets. ec errichteten Vertrag die Gemein⸗ 
aft der Güter in REM des in die 0 ER ſo wie ce Ders 


moͤgens, das fedem von ihllen wahrend der Che durch Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe, 
ſonſtige Zuwendungen oder Glücksereigniſſe zufallen durfte, ausgeſchloffen. RER 
— Danzig, den 3. Dezember 1884. 353 = 
Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
8 x 
. ä A n ß gee N 5 
3. Nachdem der Eigenthümer der, den 4. Jauuar 1837 ablaufenden, Police 
3041. auf den Namen des Gaſtwirths Michaelis über das Grundſtuͤck hinter 
der Brabant e 1763. zum Betrage von 2090 E ausgeſtellt, in Uehereinſtim⸗ 
‚mung mit den betreffenden Hypothekenglaͤubigern die Anzeige gemacht: daß dieſe 
Police verkoren gegangen iſt und um die Ausfertigung einer andern erſucht hat, jo 
macht die unterzeichnete Haupt⸗Agentur dieſes hiedurch bekannt und fordert denjeni⸗ 
gen, welcher Anſpruch auf die gedachte Police follte geltend machen wollen, hiedurch 
au, denselben innerhalb drei Monaten bei uns in unſerm Ger 
ſchaͤftslokale Brodtbaͤnkengaſſe AS 708. nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf 


\ 


dieſer Friſt die oben beſchriebene Police als ungültig betrachtet und eine andere aus⸗ 


geſtellt werden wird. . a 
„Danzig, den 10. Dezember 1834. 2 
Baupt⸗Agentur der Achener und Münchener Seuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
„ = VVA Neumann. 
3 ‚Bekan NL m q h un EEE 


Die geringe Anzahl Subsertbenten der von unterzeichneter Anstalt 


beabsichtigten, iin Intelligenzblatte . 256. und im Datmpfboote NZ 106. 
angekündigten Herausgabe eines musikalischen nur Tänze enthaltenden Wo. 
chenblattes, hat es nicht gestattet, selbiges erscheinen zu lassen; dafür wird die. 
selbe ein dergleichen Monatsblatt herausgeben, welches 7 bis 8 Tänze auf grös- 
serm Papierformate enthalten wird und monatlich — „6 Sgr., — Kostet. Es 
erscheint unter dem Pitel: „TEBRPSICHORE“ Musikalisches Monatsblatt 


Sammlung von Tänzen für das Pianoforte, frei, und nach den beliebtesten 
Melodien aus Opern yon hiesigen achtbaren ‚Componisten in Musik gesetzt. — 


Dias erste Heft wird den 2. Januar 1835 ausgegeben. — Wer jedoch auf obi- 


ges Blatt für ein ganzes Jahr subgeribirt, ‚zahlt vierteljährlich nur „12 Sgr.“ 


pränumerando, und erhält dafür noch halbjährig einen  elegarıten Umschlage- 
Titel- gratis. Proben liegen bereit in det litkographiseben Anstalt von 


Danzig, den II. December 1834. J. SEYFEFERT, Holzmarkt No. 88. 


5 : „ C8 
b. u ber Baum gartſchengaſſe, im gitten baulichen Zuſtande beſte⸗ 
he 1, 3 Küchen, Kamſfer, Boden und Keller nebſt Hofplatz und Gar⸗ 


ten ist 


Das Nähere Vaumgartſchegaſſt J 1087. 


1 


„Stäben, 3 Ki * 
zu Sſtern 1835 rechter Ziehzeit im Sunzen oder theilweiſe zu berwiethen, ö 
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= = 25 „nue dn d.. 5555 
6. Freitag, den 12. December d. J. ſoll auf Verfügung Es. Königl. Wohl. 
Land⸗ und Stadtgerichts im Haufe Langgaſſe N 521. öffentlich verkauft und dem 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: ar: 
4 ſilb. Theeioͤffel, 1 24 Stunden gehende Ute auf einem Träger, 1 ovaler 
Spiegel im mah. Rahm, 1 compl. mah. Schenke, 1 ellern gebeizt. Eckſchenkſpind, 1 
geſtr. Weinſchenkſpind, 1 pol. Schreibetiſch, 1. großer ovaler pol. Tiſch, 8 pol. An⸗ 
ſetztiſche, 2 pol. Schlafbaͤnke, 272 Dutzend pol. Rohrſtuͤhle, 1 geſtr. Zahltiſch, 2 
Betten, 2 Kiſſen, 2 Fach mousline Fenſtergardienen, 1 kupf. Kaſſerolle, 1 dito Thee⸗ 
keſſel, fay. Teller und Terrinen, Champagner, Bier⸗, Wein: und Liqueurglaͤſer, 1 
große Karaffine, 1 engl. Haͤnge⸗Lampe, dlecherne lak⸗ Theebretter und Leuchter, 1 
engl. Aſtrallampe, imgleichen: ö ; £ : 
d 1 Anker Burgunder Wein, 17% Anker Rheinwein, mehrere Flaſchen feinen 
„Burgunder, Johannisberger Rheinweia, Steinberger Cabinet⸗Rheinwein, Marke⸗ 
brunn, Hochheimer, Rüdesheimer, Mierenſteiner, Liebfrauenmilch, Geiſenheimer, 
Leiſtenwein, Dom⸗Dechant und Champagner, fo wie auch ſonſt noch mancherlei nutz⸗ 
liche Sachen ehe 8 EHE > ; 
7. In der Freitag, den 12. d. M. Langgaſſe M 521. auſtehenden Auktion, kom⸗ 


men noch 20 alte Schmandkaͤſe zum Verkauf vor. 


0 5 EG 
Weizen: VBerfauf Be 
8. Donnerſtag den 11. Dezember 1834 Mittags um 1 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Maͤkler im Artushofe, für Rochnung wen es angeht, durch öffentliche Aus⸗ 
tion au den. Meiſtbletenden gegen haare. Bezahlung. in Pr. Cour. verkaufen: 8 
x . 7 * - 8 FR WE AR r 8 
100 Laſt Weizen a 56% Scheffel die Laſt⸗ 


welche hier gespeichert ſind. — 8. Rottenburg & D- Görtz. 


Sachen zu verkaufen in Danis 
3 Mobilia oder bewegliche Sachen. e 
9. Am Holzmarkt M 31. in der Leinwandhandlung iſt ein Fußteppich, 62 El⸗ 
leu lang und 513 Ellen breit, für einen billigen Preis zu verkaufe 


N. 
19. Seine fran zöſiſche, wie auch blanke Blumen, werden um aufzuraͤumen, zu den 
i bevorſtehenden Bällen, billig verkauft. E. E. Zingler, Brodtbg. 697. 
11. Wiener treichzuͤndehölzchen von welchen jedes ohnfehlbar zün⸗ 
det, dergleichen Schwefelhoͤlzchen und chemiſche Feuerzeuge erhielt ER 
BER ei J. C. puttkammer, am Langgaſſerthor M 60. 
12. Larven für Damen, Herren und Kinder, Juden⸗, Backen⸗ und Schnur⸗ 
bäͤrte, Puppenköpfe in großer, Auswahl, lederne Bälge und angekleidete Puppen, EIN 


pſiehlt J C. Putrkammer. 


> * 
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, Ungarische 


— 279 — 


1 Gute Zuckernüſſe And von heute ab' zu haben an der Hunde: und Maßzkau⸗ 
ſchengaſſenecke hei a N E 


eg FC. E. Claus. 
14. 16271 Laubenheimer a 10 Sgr., feiner Würzburger a 12 Sgr., Steinwein 
a 15 Sgr., Leiſtenwein a 20 Sgr., Hofleiſtenwein aus dem Königl. Balriſchen Cabinets⸗ 
Keller a 30 Sgr. per Fl. empfiehlt Langgaſſe e 364. D. S. W. Bach. 
Wall nuͤſſe bon vorzüglicher Güte, werden tauſend⸗ 
weiſe und ſchockweiſt zu billigen Preiſen in den Handlungen Hundegaſſe, Matzkau⸗ 
ſchengaſſenecke und Peterſfliengaſſe verkauft, bet Friedrich Mogilowski. 
16. Vorzüglich gute, geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte und Silzkeulen ſiud zu haben Hun⸗ 


degaſſe . 349, 


17. Zwei fette Ochſen ſtehen in Karlikau bei Zoppot zum Verkauf. 5 
18. Aechle Teltower Rüben fund für 143 Sgr. die Metze zu haben vorſtaͤdtſchen 
Graben e 3. i a RER Bas 
19. Extra friſche gegoſſene und gezogene Elbinger Lichte 6 bis 18 4 U ſind zu 
billigen Preiſen zu haben in der Makeriak⸗Handlung Heil. Geiſtgaſſe und Krämer: 
gaſſen⸗Ecke M 799. . i 3 5 BR 

= Imniobilia oder unbewegliche Sachen. en 
20. Die der Wittwe und Erben des Johann Garde zugehoͤrigen, in Petershagen 
uuter der Servis⸗ % 59, und 42. und M 39. und 69. des Hypothekenbuchs ge⸗ 


legenen, auf veſp 4 uf und 36 veranſchlagten Grundſtuͤcke, ſollen in noth⸗ 5 
a wendiger Subhaſtation wätauft a iſt ein Termitt auf a > 


N den 10. Februar 1835 
bor dem Austionafor Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in unſtrer Negiſtratur, fo wie bei dem Auctionator eingeſehen werden. 
Danzig, den 26. Oktober 1804. 85 : er 
x Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen aufferhatb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 5 


21. Das zum Nachlaſſe der Mitnachbar⸗ Peter und Zelena Zieperſchen Eheleute 


gehoͤrige, in dem werderſchen Dorfe Reichenberg e 24. in dem Hypothekenbuche 


pbverzeichnete und auf 1998 7%. 142 Sgr. 6 K. gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, 
welches in 23 Morgen ahi eigen Land nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 


heſteher, und zur nothwendigen Sub haſtation geſtellt if, ſoll, da der den 8. März 


10635 anſtehende Bietungstermin auf einen Sountag einfuͤllt und daher aufgehoben : 


wird, in dem auf f Bee 5 N ; 
den 12 Man 1335 Vormittags um 11 ABR RER 

vor dem Herrn Stadtgerichts Slerrtair Lemon in dem Grundſtücke zu Reichenberg 

anderweitig anberaumten Lieitgtionsterwine verkauft werden. „ 


4 


7% 


vor dem Herrn Stadtgerichtsſekretair Rölk an der Gerichtöftelle angeſetzt. 


Die Taxe, der neueſte Hppothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen, 
koͤnuen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. i = „„ 
Danzig, den 25. November 1834. x RE 5 
N Aöbnigl. Preuß. Lande und Stadt⸗Gericht. es 


22. Das der Anna Derothes geb. Borchardt verwitwete Skibbe, jeht berehel. 


Caſimir Schwarz und deren Ehemann zugehoͤrige, in der Vorſtadt St. Albrecht im 
Kemnadergange unter der Servis⸗ N 84. gelegene, und unter derſelben * im Hy⸗ 


potherenbuche verzeichnete, auf 82 e 25 Sgr. 5 &. gerichtlich veranſchlagte Grund⸗ 
fit, welches in einem Wohuhauſe und Garten beſtehek, ſoll in nothwendiger Sub⸗ 


haſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein anderweitiger Termin auf 7 


den 13. Februar Vormittags 11 Uhr RE 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 

geſehen werden. . 5 5 N 
Danzig, den 28. Oktober 1880 Re 
: Röniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


23. Das zum Nachlaſſe der Mitnachbar Peter und Selena Zieperſchen Eheleute 
gehoͤrige, in dem Werderſchen Dorfe Weßlinke gelegene und M 28. in dem Hypo⸗ 
-thefenbuche verzeichnete, auf 348 Hu 10 Sgr. gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, 


welches in drei Morgen eulmifch emphyteutiſchen Kaͤmmerei⸗Landes und einer Kathe 
beſtehet, ‚fol in nothwendiger Subhaſtatton verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin 
8 den 10. März a. far. Nachmittags 3 Uhr 


vor 1 und Stadtgerichts⸗Sekretair Lemon in dem Gruündſtuͤcke zu Weßlinke 
angeſetzt N e 5 ; 


Die Taxe, der neueſte Hypothekeuſchein und die Kaufbodingungen können in mm 

ſerer Negiſtrutur eingeſehen werden. ® 

Daitzig, den 8. Juli 1834. ; 
Böonigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. > 


24. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der, der Witte Ehriſtima Ele 
fabeth Sawatzky geb. Dran d, jetzt deren Nachkaßmaſſe gehörigen ideellen Haͤlf⸗ 
te an Sem im Ganzen aus 2 Morgen 29217 Nuthen. eulmiſth an unbebautem 
Lande beſtehenden Grundſtücke Stobbendorf „ 72, welche Huͤlfte auf 23 An 20 


Scr, gerichtlich abgeſchaͤtt worden, haben wir den Bletungstermiu auf 
Ba den g 


12. Marz l. Morgens 11 Uhr 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumk⸗ und, machen ſoſches mit dem Be⸗ 


merken bekannt, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein jederzeit in unſerer 


17 


Regiſtratur inſpieirt werden konnen, die Kaufbedingengen aber im Ternnine aufgeſtallt 
werden follen. f s 27 0 


b Taegenhöf, den 11. Nepember 165% „„ 
BVB Königlich Preuß iſches Lande und Sbsdibericht 
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25. Das den Bürger Cornelius Mirauſchen Eheleuten gehörige, am Markte hie⸗ 
ſelbſt sub M 101, belegene Grundſtück, wozu ein maſſib erbautes Wohnhaus, ein 
Stall, ein Morgen ſogenannten Radical⸗Acker und das Milbraurecht in dem Stade: 
brauhauſe gehören, und welches auf 1298 Ng 48 Sgr. 4 2, gerichtlich abgeſchaͤßt 
iſt, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers zur nothwendigen Suͤbhaſtä⸗ 
tion geſtellt werden, und es iſt ein Lizitationstermin auf. 5 
>= = 55 den 12. März k. a N 
Vormittags 9 Uhr im hieſigen Gerichtszimmer anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und 
gahlungsfähige Kaufliebhaber vorgeladen werden. * = 8 
Die Taxe von dieſem Grundſtuͤcke, der neueſte Hypothekenſchein und die Kauf⸗ 
bedingungen find kaͤglich in den Nachmittagsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden die unbekannten Erben des Poſtmeiſters Grimm aufgefordert, 
den Termin wegen der für ihren Exblaſſer sub e 2. Rubr. III. eingetragenen 
100 Aa wahrzunehmen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen präkludirt und ih: 
nen gegen den neuen Aquirenten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Pr. Stargardt, den 25. November 1834. 
KRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


i EDIT AIFE TE I ne 4 
26. Nachdem über. den Nachlaß des hieſelbſt am 23. Oktober 1831 berſtorbenen 
Kaufmanns Boas Zirſch Cohn, mittelſt Verfügung vom 10. März v. J. der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidatſons⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Erblaſſers hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
5 8 den 6. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr 5 
bor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Thiel angeſetzten peremtoriſchen Termin entwe⸗ 
der in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Be⸗ 
trag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief⸗ 
ſchaften und ſonſtige Beweismiktel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift 
borzulegen und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Ver⸗ 
warnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte nerluftig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden fol 
Jen. Maxienburg, den 6. September 1834. = 
€ Königl. Preuß. Landgericht. 


27. Von dem Königl. Oberlandesgerichte zu Marienwerder wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtizkommiſſarius Dechend, als Sach⸗ 


7 


5 walter des Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den 


Peter Schutz aus Junckernacker bei Danzig, einen Sohn des Eigenthuͤmers Peter 
Schuͤtz von eben daſelbſt, welcher den 9. November 1830 einen Paß zu einer Emo⸗ 
natlichen Seereiſe nach England erhalten, von dort aber nicht zuxückgekehrt iſt und 
ſich bei keinem ſeit der ſtatt gefundenen Reviſtonen der waffenfuͤhigen Mannſchaf⸗ 
ten gemeldet hat, auch feinem Aufenthalte nach bei der angeſtellten Nachforſchung 


BB - 5 


nicht zu ermitteln geweſen; dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt ha“, 
daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs⸗Dienſten zu entziehen außer Landes gegan⸗ 
gen, der Konfiskations⸗Prozeß eröffnet VVV re 
Der Peter Schug wird daher aufgefordert, Ungeſaͤumt in die Königlich 
Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf Re 
„„ 29. April 1335 Vormittags um 10 Uhr. . 
vor dem Deputirten, Herrn Oderlandesgerichte⸗Referendartus Schlubach anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberkandesgerichts⸗Konferenz⸗Zimmer zu erſcheinen, 


und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 


Sollte der Peter Schutz disfen Termin weder persönlich, noch darch einen 
zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtizkommiſſarien Raabe, 
Brandt u. Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er ſeines ge⸗ 
ſammten in⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens, fo. wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ 
und ſonſtigen Vermögens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der 
Haupteaffe der Koͤniglichen Regierung zu Danzig zuerkannt werden, i 

 parienwerder, den 17. Oktober 1834. RE 


Abwil⸗Senst des Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gerichts. 


29. In dem durch die Verfügung vom 13. Juni c. über den Nachlaß des zu 
Fischers kamge verſtorbenen Damm Verwallen Martin Reddig eroͤffneten erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Prozeß , ſteht ein Termin zur Liquidirung' der Forderungen der Glaͤubiger 
auf den 5. Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht allhier auf dem Stadtgerichte au, 
und werden die undekaunten Glaͤubiger hiezu oͤffentlich unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß die Ausbleibenden. aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Shin 


biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden ſollen. i 
Den auswärtigen Glaͤubigern werden ubrigens zur Bevollmächtigung die bie⸗ 
figen Juſtiz⸗Commiſſarien Wie nau, Störmer, Senger und Scheller vorgeſchlagen. 
Elbmg, den 20. Auguſt 1934. a 5 g 5 ö 
ES Röniglih Preuß. Stadtgericht. 
s Schiffs⸗Rapport vom 4. Dezember 1834. 
f 5 Angekommen, . — 
M. J. Rebe, Diligenee, v. Neweoftle m. Steinkohlen. Nhtedete ii 
E. Kehle, Ulrica, v. Liba m. Balaſt. Ordre. Der Wind W. N. W. 
Den 6, Dezember angekommen. 

6. G. Berg, Marig, d. Stockholm m. altem Eiſen. G. Dingies⸗ 

BD. Zielke, Harmonie, v. Hull m. Baflaſt. Ordre. 8 \ 

M. G. Claaßen, Ajax, v. Hamburg m. Stüſtgütern, Rheederei. Wind W. N. W. 
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nn Be kannt ma ch un g. 


| Nach einer neuern Beſtimmung des Königl Hohen General⸗Poſt⸗Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Auſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤte ſtens de R 
15. des dritten Monats in Quartal fuͤr das darauf folgende Vier⸗ 
teljahr in Berlin eingehen. f N er 


= De Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs⸗Pruͤnumerations⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaßfe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12 Septbr. 
And 12. Dechr. jedes Jahres beſchraͤnkt werden. Se ER ; 
Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeilfriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmaͤ⸗ 
Fige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtaͤndig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Rummern⸗ und Tagesfolge, verbürgen. 8 
i Ein hiebei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige hoͤhere Be⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. Er \ 
Danzig, den 30. November 18334. Een 
Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt 
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